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	de Bruycker
	
	 

	
	Arten
	
	
	Info-Abschnitt:
	Patrouillen
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	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
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	von
	1
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	QS
	DB-Version:
	1.1

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Kapitelübersicht mit Bildcollage, z.B. Fußpatrouille in Dorf, gepanzerte kleine / große Patrouillen. 


Daneben HFw Hoffmann mit weiteren Informationen für seine Zuschauer.

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Art und Stärke einer Patrouille richten sich grundsätzlich nach der Lage im Einsatzgebiet und dem Auftrag. 
So unterschiedlich wie die Einsätze ausfallen, so verschieden können die Arten von Patrouillen sein. 
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	Autor
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	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	25.06.2002

	1
	von
	1
	
	0101030

  
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschrift schreibt sich, als nächstes öffnet sich das Textfeld von oben nach unten zusammen mit den Fotos. 

Der letzte Absatz, mit der Steptaste abgerufen, schießt von rechts ins Bild (Animation). 
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	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm
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	Info-Abschnitt:
	Patrouillen

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	25.06.2002

	1
	von
	1
	
	0101040
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Fotos erscheinen zusammen mit den Überschriften zuerst und sind vom Anwender mit der Maus anzuwählen.

Dann erfolgt die Ausgabe des Informationen.
Der letzte Absatz ist per Step anzuwählen, öffnet sich absatzweise von oben nach unten.
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	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschrift erscheint mit den Fotos, der Textblock läuft danach sofort von oben nach unten ein. 

Anschließend wird der Anwender zur Übersicht zurückgeführt und muss den dritten Abschnitt anwählen.







Aufgaben	Arten		Personelle/ materielle Ausstattung		Durchführung 	Zusammenfassung
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Sicherung der Patrouille


Sie muss geschützt und bei möglichen Auseinandersetzungen durchsetzungsfähig sein. 


Dazu eignen sich beispielsweise Transportpanzer Fuchs und gepanzerte Gefechtsfahrzeuge, wie Wiesel/ Marder/ Leo. 


Eine Sicherung der Patrouille mit weitreichenden Waffensystemen ist bei extrem kritischen Lagen anzustreben. 


So können Feuereinheiten, wie z.B. Mörser, gegebenenfalls im überschlagenden Einsatz, die Patrouille überwachen.
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Kfz-Patrouille 


wird weiträumig eingesetzt, 


besitzt weitreichende FmMittel, 


bietet erhöhten Schutz für die Besatzung bei Einsatz vom ATF Dingo, TPz Fuchs, WaTrg Wiesel, SpähPz Luchs.





Fuß-Patrouille  


ermöglicht unmittelbares, persönliches Handeln sowie direkte Kontakte zur Bevölkerung,


operiert räumlich begrenzt,


besitzt eingeschränkte Verbindungen aufgrund der Reichweiten der FM-Mittel,


ist äußeren Witterungseinflüssen und Waffenwirkung im besonderen Maße ausgesetzt.
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Arten von Patrouillen 


Stärke und Zusammensetzung werden abhängig vom Auftrag und der Bedrohungslage befohlen/ festgelegt: 


So kann es sinnvoll sein, mit Fußpatrouillen das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen und persönliche Informationen zu sammeln. �Bei kritischen Lagen sind jedoch gepanzerte Patrouillen – mit der Option einer Fußpatrouille – die sicherere Lösung. 


Generell sind gemischte Patrouillen, mit Kfz und abgesessen zu Fuß, die häufigsten Arten. 


Sie gewährleisten meist direkten Kontakt zur Bevölkerung, schnelle Erfassung von Veränderungen und sind jederzeit einsetzbar.





Wo immer sicher und zweckmäßig ist eine Mischform aus Fuß- und Kfz-Patrouille anzustreben, z.B. im Bereich von Ortschaften. 


Zur intensiven Informationsgewinnung durch Gespräche mit der Bevölkerung sitzen Teile der Patrouille ab. 


Das Vorgehen der abgesessenen Teile wird durch die Begleitfahrzeuge so als weit als möglich gesichert.
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